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Beilage zu Nr . 103 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 . Mai 1863

Frankreich .
z Paris , 29 . Apr . Der „ France " zufolge hätte der

König von Dänemark für den Prinzen Wilhelm die

griechische Krone unter den Bedingungen angenommen :
1) Laß die drei Schutzmächte , wenn König Otto abzudanken
verärgert , den griechischen Thron als erledigt erklären ;
2) daß die Dotation des neuen Königs durch die Jonischen
Inseln garantirt und jedenfalls lebenslänglich gesichert sei ;
z ) daß er persönlich nicht gehalten sei , zur griechischen Reli¬

gion überzutreten ; 4 ) daß Prinz Wilhelm behufs Vollendung
seiner Erziehung noch ein Jahr in Dänemark bleibe . „ Das

Ganze — fügt die „ France
" bei — geschieht um Englands ,

nicht um Griechenlands willen , und in Kopenhagen hat man
dies der Deputation aus Athen , in deren Mitte sich , mit Hint¬
ansetzung jedes Anstandsgefühls , auch ein naher Verwandter
des Königsmörders Dosios befindet , durch die Kälte der Auf¬
nahme auch wohl fühlen lassen . " — Das unter dem Namen

„ Cafe du Geant " bekannte großartige Etablissement aus dem
Boulevard du Temple ist heute Morgen total abgebrannt .
Eine Magd , die ihre Habseligkeiten zu retten versuchte , kam
in den Flammen um . —

Badischer Landtag .

-j -j Karlsruhe , 30 . Apr . Nachstehend geben wir unfern Lesern

den von dem Abg . Artaria der Zweiten Kammer erstatteten Kommis -

sionsbericht über die als Motion zu behandelnden Petitionen der

Gemeinden der Bezirksämter Waldshut undSäckingen , sowie mehrerer

Gemeinden des zweiten Aemter -Wahlbezirks , die Abänderung der 88 . 9

und 3b des Gesetzes über die Feuerversicherungs - Anstalt der

Gebäude betreffend .

. Die in unserem Lande bestehende Feuerversicherungs -Anstalt , eine der

segensreichen Schöpsungen des unvergeßlichen GroßherzogS Karl Frie¬

drich , hat sich , von ihrer Entstehung an , lange Jahre hindurch als eine

wahre Wohlthat für die Landesangehörigen erwiesen . Die Brandunsälle
waren nicht allzu häufig , und in Folge dessen die zu deren Deckung noth -

wendige Umlage eine mäßig «. Der in den Gebäuden befindliche Theil
des VolksvennögenS war vor Verlust gesichert, damit der Kredit bedeutend

gehoben, und der Nutzen , den die Anstalt brachte , war so allgemein aner¬
kannt , daß sie in 8 - 2b der Verfassungsurkunde unter den besonder »

Schutz dieses unseres Staatsgrundgesetzes gestellt wurde .
Die leitenden Ansichten waren , daß die Brandversicherungs -Anstalt

rin « Staatsanstalt sei , daß alle Gebäudebesitzer daran Theil nehmen
müssen , daß dabei volle Gegenseitigkeit herrsche , so daß der Betrag aller

Brandschäden eines Jahres unter die sämmtlichen Theilnehmer nach Ver .

halt »,iß vertheilt werde , daß der durch Feuer entstandene Schaden voll¬

ständig vergütet werde , unter der Bedingung des Wiederausbauens des

zerstörten Gebäudes , daß der Umlagesuß ein gleichmäßiger sei, und daß
der Anschlag der Gebäude nach dem Mittlern Bauwerthe zu geschehen
habe.

So billig alle diese Bedingung !» schienen , und so ausreichend sie »neh¬
me Jahrzehnde waren , so zeigte sich doch eine Aenderung in dem ganzen
Zustande bereits in den zwanziger Jahren , welche in den dreißiger Jahren
suis zunahm . Der Brandversicherungs - Anjchlag der Gebäude wurde
immer höher , die Forderungen für Brandenlschädrgung immer bedeuten¬
der, und obgleich die Beiträge — welche in den Jahren 1812 , 1813 , 1817
nur 2 Kreuzer , in den Jahren 1810 , 181l , 1814 , 1816 4 Kreuzer von
100 st . BersicherungSaujchlag betragen harten — in den Jahren 183b aus
1840

'
bis zu 10 Kreuzer erhöht waren , halte die Generaldrandkasse doch

eure Schuld von 800,000 fl . eingehen müssen , um den an sie gestellten
Forderungen genügen zu können . Um diesen Uebelständen abzuhelsen ,
legte die grogh . Regierung dem Lanorag 1839/40 einen Gesetzentwurf
vor , der, nach in beiden Kammern statlgefundenen gründlichen Bera -

lhungen , mit mehreren Abänderungen airgenommen wurde .
Drescs Gesetz hatte jedoch die gute Wirkung nicht , welche man von ihm

erwartet Halle. Dre Versicherungskapitalien nahmen in ungewöhnlicher
Werse zu . Die Entschädigungen erschienen häufig als zu bedeutend im

Vergleich zum wirklichen Werth der dnrch Feuer beschädigten Gebäude .
Der Beitrag zur BrandversicherungS -Anstalt stieg bis aus 14 Kreuzer
»«n 100 st. und die Lrairdsälle mehrten sich in erschreckender Anzahl und
aus eine Weise , daß man häufig zu der Ueberzeugung kam , in gewinn -

süchlrger Arsichr sei bas Verbrechen der Brandstiftung begangen wordm .
Dre« »letztere namentlich ließ besürchren , der sittliche Sinn des Volkes
könne nach und nach untergraben werden , wenn nicht eine baldige Aen -

krung starrfindc . Dre großh . Regierung sah sich dehhalb veranlaßt ,
öan Landtag von 18d1/d2 ein neues Gesetz vorzulegen , dessen Inhalt
den gerügten Mißständen abhelsen sollte .

Bevor dies geschah , wurde in Erwägung gezogen , ob es nicht zweck¬
mäßiger sei , die ganze LandeS - BrandversicherungS - Anstalt , wie sie besteht ,
»usznheben , und jedem Häuserbesitzer zu überlassen , ob, wo und wie er
die ihm gehörenden Gebäude versichern wolle . Für diese Ansicht spricht
» ichl nur das Beispiel vieler Länder , sondern auch der im Allgemeinen
gewiß richtige Grundsatz , bah zur Heranbildung und Krästigung eines

tüchtigen Bürgersinnes man die Landesangehörigen daran gewöhnen
muffe, nicht Alles von der Regierung zu erwarten , sondern ihre Ange¬
legenheiten silbst in die Hand zu nehmen und zu fördern .

Dem entgegen stehen aber manche Bedenken . Vor Allem die Rücksicht
uuf den Kredit , der wesentlich erschüttert würde , wmn aus einmal die

Zuversicht aushvrte , daß die aus Baulichkeiten geliehenen Kapitalien da¬
durch gesichert sind , daß die Brandversicherungs - Anstalt vor gänzlichem
Verlust durch Feuer schützt. Nicht nur , daß viele Gläubiger ihre , die
bisherig « Sicherheit entbehrenden Kapitalien kündigen würden , bestünde
I
'
ur viele Landesangehörigen die Gefahr , selbst bei dem beste» Willen , in

Eurer Privatairstall gar nicht , oder nur zu beinahe unerschwinglichen Be¬
dingungen ihre Gebäude versichern zu können . Bielen , besonders Land¬
karten , würde es sehr schwer fallen , sich von der Solidität einer Privat -

VrrsichtrungSanstalt zu überzeugen , und wenn auch die meisten derselben

A achtbar sind , so kann man dies doch nicht von allen sagen . In der

Eigründung der großh . Regierung zu dem aus dem Landtag 1851/52

eingebrachten Gesetz ist dargethan , welche arge Täuschungen da Vorkom¬

men können und schon vorgekommen sind .
Wäre dies aber auch nicht zu befürchten , sondern alle Privatversiche¬

rungsgesellschaften unzweifelhaft solid und zuverlässig , so bleibt doch zu

bedenken , daß , wenn alle im Großherzogthum stehenden Gebäude bei

olchen Gesellschaften versichert find , sich unter diesen viele auswärtige

befinden , daß also eine bedeutende , für Prämien bezahlt werdende

Summe alljährlich dem Lande verloren geht ; denn wenn auch bei entste¬

hendem Brandschaden der versicherte Betrag wieder zurückfließt , so muß

die Summe , die im Ganzen als Versicherungsbeitrag bezahlt wird , viel

höher sein , als diejenige , welche bei vorkommenden Brandsällen als Ent -

chädigung vergütet wird . Dies erklärt sich durch die einfache Thatsache ,

daß diese Privatanstalten lediglich in der Absicht , einen Gewinn zu ma¬

chen, gegründet sind , ihre Geschäfte demnach so eingerichtet werden , daß
iets ein recht erklecklicher Nutzen erübrigt werde .

-Bei der auf Gegenseitigkeit errichteten Landes -VerstcherungSanstalt

gestaltet sich das Verhältniß ganz anders , indem eine Absicht auf Gewinn

da nicht besteht ; diese Anstalt kann gegen geringere Beiträge versichern ,
weil nur der Betrag der in einem Jahr vorgekommenen Brandentschädi¬

gungen , sowie der mäßigen Verwaltungskosten , im nächsten Jahr auf
die in Gebäuden befindlichen Kapitalien vertheilt wird . Damit dies

jedoch auf die möglichst gerechte Weise geschehe , wurden im neuen Gesetz

mehrere Bestimmungen ausgenommen , welche früher wahrgenommenen
Uebelständen abhelfen sollten . Dahin gehört :

1 ) Um die Versicherungskapitalien auf ihr richtiges Maß zurückzu -

führm , soll künftig außer dem Mittlern Bauwerth eines jeden Gebäudes

auch dessen Kaufwerth berücksichtigt werden , insofern letzterer den erstern

nicht übersteigt ( 8 . 16 ff .) , und der auf solche Weise ermittelte An¬

schlag soll erst nach eingeholter Genehmigung des Verwaltungsraths
der Brandversicherungs -Anstalt festgestellt werden ( 8. 28 und 73 ) .

2 ) Der Werth der von einem Dritten uneutgeldlich oder um einen

geminderten Preis zu liefernden Baumaterialien oder Arbeiten bleibt
im ersten Falle ganz , im zweiten bis zu dem Betrag der geminderten
Lieferung von der Versicherung ausgeschlossen ( 8 . 18 . ll) .

3) Die Gemeinden werden , im Verhältniß zur Größe des Betrags ,
welchen sie im verflossenen Jahre für Brandentschädigung bezogen
haben , in vier Klassen eingetheilt , von denen die erste Klasse den ein¬

fachen Umlagesatz , die zweite Vz , die dritte Vz und die vierte das Dop¬

pelte desselben zu entrichten hat ( 8 - 62 ) .
4 ) Die Verlegung der Bauplätze an andere Stellen , welche häufig

Veranlassung zu gewinnsüchtiger Brandstiftung war , kann nur aus¬

nahmsweise in dringenden Fällen , nach vcrausgegangcner Genehmi¬

gung des Verwaltungsraths gestattet werden ( 8 - 55 u . 56 ) .
5) Die Bestimmungen über die Einschätzung der Gebäude vor Ver¬

gütung de » Feuerschadens sind in zweckmäßiger Weise festgestellt wor¬
dm ( 8 . 42 u . ff. ) .

6) Wenn ein Gebäude durch Brand - oder durch Löschmaßregeln
völlig zerstört ist , so besteht die zu leistende Entschädigung in vier

Fünftel der im FeuerverstcherungS - Buch eingetragenen Versicherungs¬
summe ( 8 . 35 ) .

Die Zweckmäßigkeit d»r meisten dieser Bestimmungen wurde von

Anfang an erkannt , die letzterwähnte des 8 - 35 aber erregte sogleich
ernste Bedenken . Nicht zu verkennen ist , daß eine große Härte , ja
man kann sagen , eine gewisse Unbilligkeit darin liegt , wenn der Ge -

bäudeeigenthümer durch dm Staat gezwungen wird , sein Besitz¬

thum in der von diesem Staate errichteten Anstalt versichern zu lassen ,
und wenn das Unglück über ihn kommt , gegen das sich zu versichern
er gezwungm wurde , ihm doch nur vier Fünftel des versicherten Be¬

trags vergütet wird .
Die bei der Berathung in diesem hohen Hause geäußerten Bedenken

gegen die rechtliche Befugniß des Staates , ein solches Verfahren ein¬

zuhalten , fanden noch lebhafteren Ausdruck bei der Berathung in hoher
Erster Kammer , und hatten zur Folge die Annahme des 8 - 9 , nach
welchem der von der Versicherung bei der Staatsanstall ausgeschlossene
fünfte TheU der Versicherungssumme bei einer Privatanstalt versichert
werden darf .

Damit war die Härte des 8- 35 allerdings gebrochen , aber seine
ganze Bedeutung ging auch damit verloren . Die Bestimmung , daß
nur vier Fünftel vergütet werden sollen , war getroffen worden , um
die in gewinnsüchtiger Absicht veranlaßten Brandstiftungen dadurch

zu verhindern , daß , indem der fünfte Theil nicht bezahlt wird , der

Gebäudeeigenthümer einen empfindlichen Schaden bei jedem Brand¬

falle hat , und dadurch abgehalten wird , das eigene Besitzthum den

Flammen zu übergeben .
Auf d-m Landtage 1857/58 hat der Abg . Kirsner eine Motion auf

Abänderung der 88 - 9 und 35 «ingebracht , „ deren Antrag die Bitte

aussprach , von großh . Regierung möge ein Gesctzvorschlag vorgelegt
werdm , „ nach welchem die volle Versicherungssumme im Fall eines

Brandunglücks von der Staatsanstalt vergütet werde . "

In deren Begründung ist überzeugend dargethan , wie Derjenige ,
welcher seine Gebäude in Brand stecken will , vorher gewiß von dem

auch ihm zustehenden Rechte Gebrauch macht , das von der Staats¬

anstalt ausgeschlossene Fünftel bei einer Privatgesellschaft zu versichern ,
während sein argloser Nachbar , der versäumt hat , das Fünftel be¬

sonders versichern zu lassen , eine so ungenügende Entschädigung er¬

hält , daß es ihm nicht möglich ist , ein neues Gebäude damit herzu¬
stellen , welches , um den Bestimmungen des Gesetzes zu genügen , in

Wesen , Bestand und Zweck dem abgebrannten gleichkommen soll . Hat
er sonst keine verfügbaren Mittel , so kommt er leicht in den Fall ,

gar keine Entschädigung zu erhalten , indem diese ja nur im Falle de«

Wiederaufbauens geleistet wird , und verfällt mit seiner Familie bitte¬

rer Noth . Der Unschuldige würde also da von hartem Mißgeschick

betroffen , währmd der Verbrecher , seinen Zweck erreichend , volle Ent¬

schädigung erhielte .
Wie häufig die Entschädigung nicht erhoben wird , zeigt die am

Schluffe dieses Berichtes befindliche Uebersicht .
In derselben Motionsbegründung ist ferner hervorgehoben , wie selbst

bei voller Entschädigung ein Nutzen bei verübt werdender Brand¬

stiftung nicht mehr zu erwarten ist , da nach dem neuen Gesetze außer
dem Mittlern Bauwerth « auch der Kaufwerth des Gebäudes berück¬

sichtigt werden muß , wenn letzterer ersteren nicht übersteigt , anderseits
aber die Preise der Baumaterialien sowohl als der Arbeitslöhne so
sehr gestiegen sind , daß man auch selbst bei Empfangnahme des gan¬
zen Versicherungsbetrags dafür nicht leicht ein Gebäude Herstellen
kann , welches in Wesen , Bestand und Zweck dem abgebrannten
gleichkommt .

Wie richtig diese Bemerkung ist , beweist ein vor uns liegender
Auszug aus den Büchern der Feuerversicherungs -Anstalt . Bei 400
darin aufgeführten Gebäude » sind die Neubaukvsten berechnet zu
1,195,847 fl . , der mittlere Bauwerth der versicherbaren Theile zn
1,014,271 fl . , also 181,576 fl. oder ungefähr 15 "/o weniger ; der
Versicherungsanschlag in der nach 8 - 22 Absatz 3 und 4 des Ge¬
setzes durch 50 theilbaren Summe zu 974,450 fl. , also 221,397 fl .
oder ungefähr 18 "/ « weniger ; hievon beträgt die Vergütung zu Vs
nur 779,560 fl. , also 416,287 fl . oder ungefähr 35 "/a wenig -r als
die Neubaukosten .

Mit der Kirsner ' schen Motionsbegründung übereinstimmend , er¬
kennt Ihre Kommission , daß durch das Verfahren vor den Schwur¬
gerichten ein wirksames Mittel ins Leben gerufen wurde , um dem
Verbrechen der Brandstiftung entgegenzutreten . Aber noch andere Ur¬
schen haben dies bewirkt . Ihre Kommission theilt die in dem von

dem Abg . Bär über die K irsner '
sche Motion erstatteten Bericht

ausgedrückte Ansicht , daß zu dieser erfreulichen Aenderung wesentlich
beigetragen hat der gegen frühere Jahre gehobene sittliche Zustand des
Landes , sowie die Bestimmung des 8- 62 , nach welcher die Gemein¬
den in vier Beitragsklaffen eingetheilt werden , je nach dem Verhält¬
niß der ihnen im Vorjahre zugewiesenen Brandenlschädigungs - Be -
träge . Daß damit eine wirksame gegmseitige Ueberwachung der Ge¬
meindeglieder , sowie eine Mahnung zu größerer Vorsicht bei Behand¬
lung von Feuer und Licht ins Leben g . rufen wurde , ist nicht zu
läugnen .

In diesem obenerwähnten Kvmmissionsberichte befinden sich interes¬
sante statistische Notizen , welche wir am Schluffe unseres Berichtes
wiedergeben und bis zu jetziger Zeit ergänzen , weil sie am besten geeig¬
net sind , einen klaren Blrck in manche Verhältnisse zu gewähren .

Der Antrag der damaligen Kommission :
„ Seine König !. Hoheit den Großherzog um einen Gesetzentwurf zu

bitten , wornach
1) die Bestimmungen des 8 - 9 des Gesetzes vom 29 . März 1852 hin¬

sichtlich der Befugniß , das von der Staats -Versicherungsanstalt ausge¬
schlossene Fünftel bei Privatanstalten versichern zu können , aufgehoben
werden ;

2 ) der 8 . 35 diese« Gesetzes dahin abgeändert werde , daß die zu lei¬
stende Entschädigung in der ganzen , im Feuerversicherungs - Buche einge¬
tragenen Summe bestehen soll,
kam in der 50 . öffentlichen Sitzung vom 29 . April 1858 zur Berathung ,
wurde aber nicht zum Beschluß erhoben . Auf den Antrag eines Mitglie¬
des der Minorität der Kommission ging dieses Haus über den erwähnten
Antrag nrit geringer Majorität zur Tagesordnung über .

Auf dem Landtage 1859/60 wurde eine Petition der Gemeinden de «
Amtsbezirks Bonndorf , die Abänderung des 8 . 35 de« Gesetzes vom 29 .
März 1852 , die Gebäude -Fenerversicherungs - Anstalt betr . , übergebend
Dem Antrag der Majorität der PetitionSkommission gemäß , wurde be¬
schlossen , diese Petition als Motion zu behandeln , und aus Auftrag der
zu diesem Zweck ernannten Kommission erstattet - der Abg . Küßwicder
Bericht . In diesen Bericht finden die in dem Anträge des Abg . Kirs¬
ner , sowie in dem darüber erstatteten Kommissionsberichte entwickelten
Ansichten wiederholt ihre volle Würdigung und ferner wird noch Man¬
ches hervorgehoben , was Ursache an der Verminderung der Brandfälle
gegen frühere Jahre ist. Mit diesem Bericht erkennt Ihre Kommission ,
daß hieher besonders zu rechnen ist die Bestimmung des 8- 5 , wornach
keim Entschädigung gegeben wird , sobald erwiesen ist , daß der Brand
vorsätzlich oder aus Fahrlässigkeit verursacht wurde ; ferner die strengere
Ueberwachung der Mobiliarversicherungen und die an vielen Orten ver¬
besserten Feuerlöschanstalten , wozu namentlich die in stets wachsender
Zahl und Tüchtigkeit sich bildenden Feuerwehren zu zählen sind .

Auch diese Kommission wiederholte , und zwar mit Stimmeneinhel¬
ligkeit , den hier oben erwähnten KommissionSantrag über dieKirsner -
sche Motion , wonach der 8- 9 aufgehoben , der 8- 35 aber dahin ge-
ändert werden soll, daß volle Entschädigung gewährt werde .

In der 28 . öffentlichen Sitzung vom 24 . Februar 1860 , in welcher
noch weiter « , in gleichem Betreff eingelausenr Petitionen vom Bericht¬
erstatter verlesen wurden , trat das hohe Hau « in längere Berathung ,
welche damit endete , daß der KommissionSantrag angenommen wurde .

Die hohe Erste Kammer trat jedoch diesem Antrag nicht bei, und so
mußte die Uebergabe der Adresse an Se . Körrig . Hoheit den Großher¬
zog unterbleiben .

Aus gegenwärtig versammeltem Landtag « wurden hoher Zweiter
Kammer die Eingangs erwähnten Petitionen übergeben . Dem An¬
träge der PetitionSkommission , sie als Motion zu behandeln , wurde
m >l Beschluß vom 24 . Februar 1862 in 19 . öffentlicher Sitzung ent¬
sprochen , und die in den Abteilungen erwählte Kommission , in deren
Auftrag ich die Ehre habe , Ihnen Bericht zu erstatten , wüßte kaum
noch Etwas all ' Dem beizusügen , was , wenn auch in gegenwärtigem
Berichte uur kurz angedeutet , auf so erschöpfende Weife in den frühe¬
ren Verhandlungen erörtert , in den erstatteten Kommisstonsberichten so
gründlich erläutert wurde . Mit den darin entwickelten Ansichten über¬
einstimmend , geht die Bitte der jetzt zum Bericht vorliegenden Peti¬
tionen aus Abänderung des 8 - 35 in oben »» gedeutetem Sinne und
damit in Verbindung auf Aushebung des 8- 9 .

Dabei wird noch besonders daraus aufmerksam gemacht , daß die
Privatgejellschasten nur gegen hohe Prämien sich dazu verstehen , Ver¬
sicherung sür das von der Staatsanstall ausgeschlossene Fünstel auf
dem Lande zu geben , so daß — wie di« Petitionen der Genuin den
des 2 . Aemter -WahlbezirS ansühren — in den letzten 8 Jahre « die

Versicherungsbeiträge , welche zur Landesanstall bezahlt wurden , 4 '/i
Kreuzer von 100 fl . — die zu den Privatgesellschaften dagegen 9 Kreu¬

zer von 100 fl . — durchschnittlich betragen haben . Ja die Petitionen
der Bürgermeister der Amtsbezirke Säckingen und Waldshut versichern ,
daß in den Gebirgsgegenden von den Privatgejellschasten nicht nutz



4 bis 5 fl - , sondern auch 7 bis 8 fl . von 1000 fl. gesyrdert werden ,
welche Forderungen so hoch sind , daß die Gebäudebesitzer dadurch ab¬

geschreckt werden , das Fünftel versichern zu lassen .
Auf welch' ungleiche Weise von der >m 8 . 9 enthaltenen Befugniß

Gebrauch gemacht wird , erhellt auS den vor uns liegenden Petitionen .
Während in denen des II . Aemter -Wahlbczirks gesagt wird , in diesem Be¬

zirke sei die Versicherung des Fünftels eine vollständige geworden , enthält
die der Bürgermeister des Bezirksamts Waldshut die Mittheilung , daß
nicht einmal für Vz des Werthes dieses Fünftel ihrer Gegend versichert
sei . Jedenfalls ist so viel richtig , daß durch die Bestimmung der 88 - 9
und 35 sämmtlichen Gebäudeeigenthümern de « Landes nur die schlimme
Wahl bleibt , bei eintretendem Brandunglück einen harten , häufig nicht
mehr zu ersetzenden Schaden zu erleiden , oder sich zum Nutzen von
meistens ausländischen Gesellschaften auf eine häufig ungebührliche
Weise besteuern zu lassen . Glaubte man auch in den ersten Jahren

nach Einführung des Gesetzes , man dürfe sobald nicht daran andern ,
so mußte man sich doch im Verlauf der Zeit stets mehk davon über¬

zeugen , daß dessen unbestreitbar gute Folgen aus feinen übrigen zweck¬
entsprechenden Bestimmungen , und nicht aus den sich gegenseitig auf -

hebenden 88 - 9 und 35 geflossen sind . Es liegt also kein Grund vor ,
einen , solch« Härte und Unbilligkeit enthaltenden 8 - 35 länger ausrecht

zu erhalten ; denn — wir müssen «S wiederholen — hart ist cS , wenn

man von Staats wegen gezwungen wird , an einer Versicherungsanstalt

Theil zu nehmen , von der Keiner sich lossagen kann , und unbillig ist eS ,
daß , wenn man lange Jahre in diese Anstalt hat bezahlen müssen und

später vom Unglück ereilt wird , man dann nicht einmal volle Ent¬

schädigung des erlittenen Verlustes bekommt . Je eher ein - unbillige

Bestimmung aus unfern Gesetzen verschwindet , desto besser ist e« , um

so mehr , wenn sie , wie hier bei den sich gegenseitig anfhebenden 88 - 9

und 35 , ganz nutzlos ist.

Ihre Kommission empfiehlt Ihnen den ans dem letzten Landtage von die¬
sem hohen Hause bereits angenommen gewordene, ! Antrag , dahin lautend :

„ Seine König !. Hoheit den Großherzog in einer unterthänigsten
Adresse zu bitten , den Ständen den Entwirf eines Gesetzes verlegen
zu lassen , wonach

"

1) die Bestimmung des 8 - 9 des Gesetzes vom 29 . März 1H52 , zu¬
folge welcher der fünfte Theil der BrandverstchernngS -Summe <Uer bei
der Staatsanstalt versicherten Gebäude bei Privatgesellschaften versichert
werden darf , aufgehoben , und

2) der 8 - 35 dieses Gesetzes dahin abgeändert wird , daß die zu lei¬
stende Entschädigung in der ganzen , im FeuerversicherungS - Buch ein¬
getragenen Summe zu bestehen habe /

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z .v . 516 . Mannheim .

Der Pferde- mw Rindviehmarkt wird
Dienstag den S. Mai

abgehalten , und beginnt
Montag den L . Mai , Mittags 12 Uhr

Mannheim , den 15 . April 1863 .
Großh . bav . Bürgermeisteramt .

Achenbach.
C h n u o .

Z .v .44 . Frankfurt a . M .

Nur Gulden
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhause ein viertel Origi¬
nal l o o s ( keine Promcsse ) zu der am 28 . und 29 . Mai unter Garantie hiesiger Regierung

stattfindenden Ziehung der großen

Staats - Gewinne -Verloosung ,
welche letztere in ihrer Gesammtheit 14,800 Gewinne enthält , worunter solche von :

6 fl 2 « 1» « « r» , I1»1»,1»1»1» , S1» « « o , LI» « 1»1»,
2S1 »1»1» 2 «» 1»1»1» LS <»1»1» , L2,1»« 1» , L1» 1»« 1»,

S1»1»<» L1»1»1» L« « 1» 21»1»1» L«»1»1» rc
, ( Ganze Loose kosten 6 fl . und halbe 3 fl . ) Die Gewinne werden baar in VereinS - Silber - Guldcn durch

uuterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhaupt Ziehungslisten und

Pläne gratis versendet . — Man beliebe sich daher «Ui ' Cvt zu wenden an das
>' k . Außer den Gewinnbeträgen wer - AÄUUl - DkUül bei

den durch Unterzeichnete auch die ^
planmäßigen Freilvose verabfolgt . Tltklt M IVkOtNt M Frankfurt a . M .

Laut Jedermann zu Diensten stehenden amtlichen Listen wurden durch unsere Vermittlung wieder in jüngster
Zeit folgende Kapitalvreise gewonnen , resp . ausbezahlt f fl . LLS, « « « , 1 « « , « « « , ? « , « « « ,
s « , « « « , » s, « « « , » « , « « « , SS O « « c rc

Z .v .748 . Bockenheim bei Frankfurt a . M .

S - CWscht Mchtl
zu Spottpreisen

Schttler 's sämmtl . Werke . Prachtausg . in
12 Bdn . , mit vielen Abbild . Prachtbd . 8 st. —
Göthe ' S Werke in 0 Bdn . , mit den prachtvollen
Kaulbach '

schen Stahlstichen , elegant , 20 fl . - - Paul
de Cock s sämmtl . pikante Romane , 112 Lief. , mit
1l2 Abbild . , nur 15 fl . — Franz Hoffmann 'S
iUnftrirt . Volksbuch , m . Beiträgen v. Gotthels ,
Horn , König , Nieritz , Rellstab , Müller rc . 2 Bde . ,
m . v . Stahlst . 4 . gcb. nur 3 >/r fl . — vr . H .
Bergbaus . Deutschland und seine Bewohner , 2
starke Bde . , gegen 1100 Seiten , gr . 8 . nur 1 fl .
45 kr. — Alex . v . Humbodt 'S Biographie und
Briefwechsel , eleg . geb . 54 kr. — Reise um die
Welt , herausg . von einem Bercine Gelehrter , ni.»
24 Stahlst . 4 . eleg . nur 2 fl . 24 kr. — Das Kai¬
serreich Japan , geschildert von denselben , m . 24
Stahlst , eleg . 2 fl . 24 kr. — Engl . Ostindien ,
geschildert von denselben , mit 24 Stahlst . 2 fl . 24 kr.
— Diese 3 Prachtn crke zusammen zu nur
ti fl . Gallerie zu Schiller s Werken . 6 Lief.,
m . 19 prachtv . Stahlst , nur 1 fl . 12 kr. — Erläu¬
ternder KupseratlaS zu allen Konversationslexika ,
in 100 Blatter nur 2 fl . 24 kr. — Große Ency -
clopädie alter Wissenschaften , hcrausgeg . von einer
Gesellschaft Gelehrter . 3lM Lief , in Iv » Wo -
chenbd - , m . mehrer. tausend Abbild . 8 . zu nur 14 fl.
— Spindler ' s Erzählungen . 12 starke Bde .,
nur 4 fl . 48 kr. — Schubart des Patrioten
sämmtl . Werke. 8 starke Bde . , nur 4 fl . 45 kr. —
Bibliothek englischer Clasfiker . 10 Bdch. enth .
Shakspeare , Byron rc . in engl . Sprache , nur 1 fl.
45 kr. — Unterhaltungsschristen für Jeder¬
mann , Romane , Novellen rc . 20 Bde . , nur 3 fl.
30 kr. — Tegnrr 'S Frithjofssage 27 kr . —
Winkler 'S Abbild aller in den Pharmaco -
poen Deutschlands aufgenommcnen osfizinell .
Gewächse . 170 fein auögemalte Taf . mit ausführl .
Beschreibung . 4 . 10 fl . 30 kr . — vr . Linke 'S At¬
las der osfizinell . Pflanzen aller Pharmaco -
pocn . 6V fein ausgcmalte Taf . m . erklärend. Text .
4 . Ost . — Deutsches Dichter -Album . 60er Ausg .
eleg . geb . 54 kr. — Weber 'S Demokrit in Aus¬
wahl . 6 Bde . , nur 3 fl . 30 kr. — Rotteck 's Welt¬
geschichte , neueste bis 1860 fortges . Ausgabe . 30
Thle . m . 30 Stahlst . , nur 5 fl. 15 kr. — Die Land -
wirtkschast in ihrem ganzen Umfange . 50
Bde . » >. 2500 Abbild . . nur 7 fl . — Bolger 'S
große Naturgesch . m . über 2000 Abbild . , nur
3 fl . 30 kr.

Gegen frankirte Einsendung
des Betrags oder PofivorfchnH zu be¬

ziehen von

in Bockenheim bei Fraukslut a . M .
2E

" Bei Bestellungen von 1 « fl .
an wird das Porto durch Gratisbei¬

gabe vergütet .

Z .v .714 . Nr . 634 . Karlsruhe .
""

Bruckenmaterial -Liefenmg .
Auf daS diesseitige Ausfchrciben der Lieferung ocs

Materialbedarfs zur Unterhaltung des badischen Thcils
der Rheinschiffbrücke bei Knielingen für 1863 vom 14 .
Febr . d. I . in den Nr . 44 und 45 der Karlsruher
Zeitung sind hinsichtlich des Eichenholzes annehmbare

Lief .rnngsgebote nicht eiugekommen ; wir laden daher
neuerdings zur Einreichung schriftlicher versiegelter
LieferungSangebote mit der Aufschrift „ Brückcnma -
terialliefnung " bei Unterzeichneter Stelle bis läng¬
stens 11 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
für nachverzeichnete Eichenh ölzer ein :

5000Ü/I ' SchifsSbvrd , von 11 ' " Dicke und 12 " ge¬
ringster Breite , wovon je zwei Stück zusammen
54 ' Lange haben ;

6 Stück Keile , je 5 ' 5 " lang , 11 " auf 13 " dick ;
12 Stück Rangen , je 6 ' lang , oben 10 " aus 10 "

,
unten 8 " auf 8 " dick ;

93 Stück Schwellen , je 9 ' lang , 5 " auf 5 " dick ;
114 Stück Aufsätze , je 4 ' 5 " lang , oben 5 " auf 5 "

,
unten 5 " aus 6 " dck ;

60 Stück Aussätze , je 4 ' 5 " lang , oben 5 " auf 8 "
,

nuten 5 " auf 9 " dick ;
6 Stück Rangenschwellen , je 9 ' lang , 5 " auf

8 " dick ;
2 Stück Manlklötze , je 14 ' 5 " lang , 14 " aus

14 " dick ;
4 Stück Spannkurbcn , je 14 ' lang , 17 " breit und

3 " dick ;
5 Stück Spannkurben , je 11 ' lang , 24 " breit und

3 " dick ;
1 Spannkurbe , 14 ' lang , 18 " breit und 3 " dick ;
2 Stück Spannkurben , je 14 ' lang , 14 " breit und

3 " dick ;
12 Stück Nähenkurben , je 14 ' lang , 3 ' Gebördhöhe

mit 6 " außer dem Winkel , 5 " breit , 3 " und in
der Biegung 8 " dick ;

2 Stück Rangen , je am Gebörd 3 ' hoch , 9 " auf
9 " dick und am Boden 7 ' lang , 5 " breit und
3 " dick .

Die näheren Bedingungen , unter welchen diese Lie¬
ferung staltfinden soll , können im Geschäft - lokal Un¬
terzeichneter Ltclle und bei Rheinbrückenmeister G a ri¬
tz er an ^ der Rheinbrücke bei Knielingen eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 24 . April 1863 .
Hauptsteueramt .

Z .w.144 . Nr . 8499 . Heidelberg . ( Aufforde¬
rung .) Die nachverzeichneten , von den Jahren 1856
bis 1861 zur Heimzahlung gezogenen Partialobliga¬
tionen der Harmoniegesellschaft dahier , mit den dazu
gehörigen ZinScoupons und unverzinslichen Aktien ,
haben sich unter den Papieren des verstorbenen da¬
maligen Rechners der Gesellschaft nicht vorgefunden .

Da nun ungewiß ist, ob nicht etwa Personen vor¬
handen sind , welche ans jenen Partialobligationen
oder Aktien noch Ansprüche an die Harmoniegcsell -
schaft oder den Rechner machen können oder wollen ,
so fordern wir aus Antrag der Interessenten alle
Diejenigen , welche aus jenen Wcrthpapieren noch
Ansprüche adleiten zu können glauben , auf , solche
binnen 2 Monaten , bei Vermeidung des Ansschlusses ,
dahier geltend zu machen .

Verzeichniß der Partialobligationen und Aktien :
Gezogen 3 . April , heimzahlbar 1 . Juni 1856 :

üit . 4 . Nr . 34 i» 200 fl . , Oil . 8 . Nr . 51 , 107
s 100 fl . , 1. 0 . 0 . Nr . 12 , 45 s 50 fl . nebst
Coupon ».

Gezogen 11. September , hcimzahlbar l . Oktober
1856 :

Int . 0 . Nr . 4 , 10 , 19 , 26 i> 25 fl . nebst
Coupons .

Gezogen 14 . April , heimzahlbar 1 . Juni 1857 :
Int . 4 . Nr . 24 « 200 fl . , Inti 6 . Nr . 7 , 54

ä 100 fl . , Oil . 0 . Nr . 19 „ 44 a 50 fl . nebst
Coupons .

Gezogen 3 . September , hcimzahlbar 1 . Oktober 1857 :
0 - t. 0 . Nr . 18 , 20 , 21 , 23 ü 25 fl . nebst

Coupons .
Gezogen 9 . April , heimzahlbar 1 . Juni 1858 :

1. 0 . ö . Nr . 29 , 9b , 55 - 100 fl ., Int . 0 . Nr .

2 , 23 , 21 , 17 s 50 fl. nebst Coupons .
Gezogen 18 . August , heimzahlbar 1 . Oktober 1858 :

Int . ki. Nr . 9 . 14 n 100 fl . . Int . k . Nr . 3 ,
5 , 7 , 11 s 25 fl . , Int . 6 . Nr . 1 , 13 , 17 , 27
ü 25 fl . nebst Coupons .

Gezogen 14 . April , heinizahlbar 1 . Juni 1859 :
Int . 4 . Nr . 27 ä 200 fl . , Int . 6 . Nr . 21 , 57 ,

60 ä 100 fl . nebst Coupons .
Gezogen 16 . August , hcmizahlbar 1 . October 1858 :

1. 0 . 8 . Nr . 8 , 11 ä 100 fl. , 1. 0 . k . Nr . 1 ,
14 , 15 , 13 « 25 fl . , 1.0 . 6 . Nr . 28,12,15 ,
5 i> 25 fl. nebst Coupons .

Gezogen 10 . April , heimzahlbar 1 . Juni 1860 :
1. 0 . 4 . Nr . 16 n 200 fl - , 1. 0 . k . Nr . 35 s

100 fl . , Int . 0 . Nr . 25 , 43 ä 50 fl . nebst
Coupons .

Gezogen 20 . August , hcimzahlbar 1 . Oktober 1860 :
1. 0 . k . Nr . 6 , 7 « 100 fl . , 1. 0 . b . Nr . 2 , 9 ,

12 » 25 fl., 1. 0 . 6 . Nr . 6 , 8 , 22 , 25 s 25
fl . nebst Coupons .

Gezogen 23 . April , heimzahlbar 1 . Juni 1861 :
1. 0 . 4 . Nr . 7 » 200 fl . , 1. 0 , 8 . Nr . 2 , 12 ,

13 ü 100 fl . nebst Coupons .
Gezogen 10 . September , heimzahlbar 1 . Oktober

1861 :
1. 0 . 6 . Nr . 1,25 100 fl . , 1. 0 b . Nr . 4 , 8 ,

10 , 16 5 25 fl . , Ui . 6 . Nr . 2 , 7 , 11 , 14
i> 25 fl . nebst Coupons .

Anlehe 1862 , Ziehungen 1856 bis 1861 :
Nr . 1 , 3 , 5, 6 , 10 , 11 , 14 , 16 , 17 , 18 , 19 , 21 ,

22 , 25 , 30 , 3 l , 33 , 36 , 38 , 39 , 41 , 44 , 45 ,
46 , 48 , 50 , 51 , 52 , 54 , 55 , 56 , 61 , 62 , 66 ,
68 , 71 , 73 , 74 , 77 , 78 , 79 , 83 , 87 , 89 , 92 ,
93 , 96 , 96 , 99 , 103 , 107 , 108 , 110 , 112 ,
113 , 115 , 116 , 117 , 119 , 120 .

Anlehe 1858 , Ziehungen 1860 und 1861 :
Nr . 2 , 8 , 9 , 15 , 16 , 18 , 19 , 20 , 23 , 30 , 34 , 51 ,

62 , 71 , 72 , 73 , 78 , 88 , 101 , 114 , 127 , 128 ,
140 , 141 , 142 , 149 , 167 , 173 , 175 , 208 , 213 ,
215 , 221 , 246 , 249 , 277 , 278 , 279 , 280 .

Heidelberg , den 24 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h .
Eisenholz , Aktuar .

V . 143 . Nr . 4948 . Ra st alt . ( Bekanntma -
chun g .) Im Firmenregister ist heute unter O .Z 58
Joseph Maier , Inhaber eines Frucht - und Mehlge -
schüftes , dahier eingetragen worden .

Die Firma ist „Joseph Maier "
, und Falk

Maier hier ist als Prokurist bestellt .
Laut Eheverlrag vom 26 . April 1859 mit Babette ,

geb . Maier , von Heidelsheim , haben die Eheleute je
25 fl . in die Ehegemeinschaft eingeworfc » , sonst aber
Ausschluß der Gütergemeinschaft bedungen .

Rastatt , den 24 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K 8 r ch e r .
V .144 . Nr . 2424/25 . Neckarbischofsheim . ( Be -

kanntmachung .) In das Handelsregister ( Firmen¬
register ) wurden eingetragen :

1 ) Herrmann Glück , Handelsmann in Waibstadt ,
mit der Firma : „HerrmanN Glück " allda . Ehever¬
trag , <1. «1. Wicsloch , 2 . Nov . 1855 , mit Bertha Hirsch
von da , wornach jeder Theil 30 fl . in die Gemeinschaft
cinwirft , alles übrige Vermögen davon ausgeschlos¬
sen wird .

2 ) Karl Reichensperger von Untergimpern .
Inhaber der Firma : „Karl Reichensperger " von da .

NeckarbischosSheim , den 28 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Or . F r i t s ch i .
Z . w . 143 . Nr . 4781 . Offenburg . ( Vcrsäu -

mungserkenntniß . ) Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 6 . Februar d. I . , Nr . 1291 , kei¬
nerlei Ansprüche auf das dort bezeichnele Grundstück
Nr . 404 , 200 Ruthen Acker im Echellcnberg , Ram -
mersweierer Gemarkung , angemeldet worden sind ,
werden hiermit der Gemeinde Rammersweier gegen¬
über etwaige dingliche , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche Dritter für erloschen erklärt .

Offenburg , am 27 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heydweiller .
vclt . Kohlund .

Z .w .89 . Nr . 4504 . Durlach . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des Jsaias
Bär von Weingarten wurde Gant erkannt , und zum
Richtigstellung «- und VorzngSvcrfahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 13 . Mai 1863 ,
früh 7 Uhr .

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelde » , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagsahrt soll der Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleiche versucht , und in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu -
digerausschusfes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit det Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lurlach , den 22 . April 1663 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
Z .w .136 . Nr . 4861 . Radolfzell . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Matthäus Graf von
Worblingen haben wir unterm 1l . d . M . die Gant
erkannt und zum SchuldcnrichtigstellungS - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 7 . Mai d . I - ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant -
masfe machen wollen , aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Masjepflegers und Glaubigerausschusses die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden . .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger werden zu¬
gleich aufgefordcrt , einen dahier wohnenden Einhän -
diguugsgewalthaber in besonderer öffentlicher Urkunde
auszustellen oder zu erklären , daß sie die Ausstellung
dem Gerichte überlassen , widrigen « alle Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie dcni betreffenden Gläubiger eröffnet oder eingehän¬
digt wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Radolfzell , den 23 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
Z .w . 145 . Nr . 3704 . Karlsruhe . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Gestern wurde iu Mühl¬
burg ein Rock und eine Uhr sammt Kelle entwendet .
Die Uhr ist eine goldene Ankeruhr in der Größe eines
Krvnenlhalers mit schwarzen Zeigern , schwarzen römi¬
schen Zahlen , weiß cmaitlirlem Zifferblatt . Der in¬
nere Deckel des Gehäuses ist von Messing , der goldene
äußere ist fein gerippt . Die Kelle ist eine goldene
Panzerkette , 4 ' lang , mit goldenem Schieber ; an der¬
selben ist eine 3 ' /z " lange , feinere Kette nrit goldenem
Uhrenschlüssel be,estigt . Der Rock ist ein alter , dun¬
kelbrauner Buckskinrock mit schwarzen , hornenen
Knöpfen , umliegendem Kragen , durchaus mit roth -,
grün - und blaukarrirtem Wollenstoff gefüttert . Wir
machen dies zur Fahndung mit dem Anfügen bekannt ,
daß der Bestohlene Demjenigen , der Uhr und Kette
ausmittcll , eine Belohnung von 20 fl. zugesickert hat ,
und daß Verdacht des Diebstahls auf einen , Hand -
werksburschen von großer Statur , schwarzem Barl
und grauer Kappe ruht . Näher kann der Bursche
und dessen Kleioung nicht beschrieben werde » . Karls¬
ruhe , den 28 . April 1863 . Großh . bad . Landamlsge -
richt . Nebenius .

Z .w .146 . Nr . 7556 . Karlsruhe . ( Fahn¬
dung .) In der Nacht vom 17 . auf den 18 . d . M .
wurde in dem Hause Nr . 18 der Maldstraße ein Dieb¬
stahl mittelst Einbruchs in der Art versucht , daß der
Thäter die Hausthüre auffchloß , in den Hof einbrang
und von da aus , nachdem er 3 Fensterscheiben einge¬
drückt hatte , in daS hinter dem Laben befindliche Zim¬
mer einsteigen wollte .

Wir bitten um Fahndung .
Karlsruhe , den 22 . April 1863 .

Großh . bad. Stadtamtsgericht .
Stein .

Z . w. 140 . Nr . 8293 . Heidelberg . ( Auf¬
forderung nnd Fahndung . ) Peter Elf -
ner von Eiterbach ist der Unterschlagung verschiedener
Montur - und Armaiurstücke , im Gcsammtwerth von
42 fl . 27 kr. , welche bei seiner Entweichung aus dem
Militärdienste der freien Stadt Frankfurt im Februar
l . I . vermißt wurden , beschuldigt , und wird , nachdem ;
er sich flüchtig gemacht hat , aus diesem Wege aufgc - "

fordert ,
innerhalb 3 Wochen

zur Verantwortung sich dahier zu stellen , widrigen «
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
würde gefällt werden .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf den
26 Jahre alten Elfncr zu fahnden und denselben
auf Betreten an uns abzuliefern .

Heidelberg , den 24 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . CloSmann .
Z . w. 157 . Nr . 2443 . Meßkirch . ( Urtheil .)

I . A . S . des Josef Riester von Stellen a . t . lR -
gegen den ehemaligen Kaplan Adolf Hablizel von
Stellen , wegen Ehrenkränkung , wird zn Recht erkannt
Kaplan Adolf Hab lizel aus Ravensburg sei der
thalsächlichen Ehrenkränkung des Josef Riester von
Stetten für schuldig zu erklären und deßhalb in eine
Geldbuße von 10 fl . , in die Kosten der Untersuchung
nnd des Strafvollzugs zu verurtheilcn . V . R . W -

Vorstehendes Urtheil wird wegen Abwesenheit de«
Angeklagten öffentlich bekannt gemacht .

Meßkirch , den 24 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghanns .
Z . w . 113 . Nr . 6441 . Bruchsal . ( Strafer -

kenntniß .) Nachdem Soldat Martin Grämlich
von Heidelsheim sich aus die diesseitige Aufforderung
vom 26 . Januar d . I . weder bei seinem Kommando
noch dahier gestellt hat , so wird derselbe der Desertion
für schuldig und des Oris - und StaatSbürgerrecht «

für verlustig erklärt , sowie in die angedrohte Geld¬
strafe von 1200 fl. verfällt .

Bruchsal , den 23 . April 1863 .
- Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
Z . w .139 . Nr . 3808 . Bühl . ( Verlassen¬

schaft s e i n w e i s u n g . ) Da auf diesseitige Auffor¬
derung keine Einsprache erhoben wurde , so wird die
Witlwe de « Valentin Kürschner , Rosalie , geb . Os er ,
von Altschweier in die Gewähr der Verlassenschaft ihr <§
Ehemannes eingcwiesen ,

Bühl , den 27 . April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

M u ß l e r.



Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde Dal lau , Amts Mosbach .

Z .u .138. Dal lau . Aus Gruud de « Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (ReggS. - Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert , die

, - ichnelen Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 0 M -onaten erneuern zu lasse» , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .
^ Der Rcchtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das NnterpsandSbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen llnterpsandsrewten , und der Rechtsgrund der in

>>-- Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Dallau , den 13. Januar 1863 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :
Schauer , Bürgermeister . Kirsch , Rathschreiber.

(Schluß aus Beilage Nr . SS. )

Des Eintrags

Datum . Seite .

73 . Juni 1797 286

4. Aug. - 288

20 . Jan . 1 - 98 290

26 . März - 29l
,6 . April - 292
12 . Mai - 293

21 . Mai - 294
16 . Juli - 295

, 6 . Febr. 1799 896
10. März - , 297

12. April - 298
10 . Jnm - -
30 . Mai - 299

12 . Okt . - -

13 . Jan . - 301

22 . März 1800 302

1 . April - 303

9 . April - -
10 . Juni - 335
i>. Jan . 1801 338

22 . Okt. 1800 341
29 . Okt. - 342

3 . Ja » . 1802 347
0 . Febr . - 348

10. Febr. - 349
8. Juli - 361

11 . Dez . - 363
364

12. Dez . - 365

1 . Sept . 1803 366

15. Dez . 1802 5
23 . Dez . - 6

4 . Jan . 1803 7
20 . Jan . - 9
13 . März - 11
18 . März - 12
17 . März - 13
23. Mai - 16
24 . Mai - 17
2 . Juni - 18

27. Juni - 19
1v . Juli - 20
23 . Juli - s
8 . Aug . - 26

10. Nov . - 27

15. Dez . - 30
1 >. Febr. 1804 34
28. Jan . - 36
17 . April - 37
18 . Mai - 38

3. Juli - 39

4 . Juli - 40
22. Aug. - 41
15 . Nov. - 45

14. Nov. - 46
15. 'Nov . - 47
1 - Dez . - 49

24 . Dez . . 50

5. Jan . 1805 51" - Juli - 57
29. Dez . - 60
111. Jan . 1806 61

7. März - 62
15. März - 62 '/

Dez . - 75
3 »n . 1808 76

Ohne Datum 78
9 - Mai 1808 79

b- Febr. 1809 84
1 . März - 85

A März - 8628. März - 8728 . Aug. - 88

2- Sept . - 95
9- Febr. 1810 102

25- Juni - 108^7- Seyt . - 10912. Mai , 110

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Joh . Adam Wolf von hier

Joh . Joseph Schmittschneidcr
Jakob Kampp dahier

Martin Gayer hier
Anton Doland hier
Joh . Jakob Echifferdecker , led .

Peter Eliscr hier
Johannes Baumann hier

Georg Frei hier
Andreas Neus hier

Friedrich Jahn dahier
dto .

Joseph Gutmann hier
Schäfer Eliser hier

dto .
Christian Reinig hier

Bernhard Henrich hier

Jakob Schober hier
Johannes Sperber hier
Andreas Schumacher hier
Jakob Schober hier
Antoni Ehret von hier
Georg Adam Sperber hier
Christoph Schisferdecker hier
Jakob Bacher hier
Johannes Nothhard hier

hier

, hier

Johannes Baumann , jg . ,
dto .
dto .

dto .

Andreas Kampp dahier

hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Andreas Bangert , jg -, dahier
Andreas Kellcnbcrger in Burken

>b . Matthäus Schembcr , resor
Pfarrer in Burken

Joh . Jakob Ludwig von da
Andreas Kampp in Burken
Martin Ehret , Vormund der Phi -

lippina Schumacherin hier
Martin Henrich hier' rdrcas Ludwig, Hirschwirth in

Burken
Jakob Wolf von hier

ikob Bacher, rcsp . Burkhard Bacher
hier

Christian Silber hier
dto.

Jakob Wolf hier
Jakob Jlly von Burken

Jörg Eberhard auf dem Schreckhof
irator Johann Adam Kohl ii
Lohrbach

Churfürstl . Regiment , wo ? unbe
kan nt

Gerichtschreibcr Köhl in Löhrbach
Elisabeth « Löhin in Mosbach
Christian Schneider hier
Andreas Kellcnberger in Burken
Frau Pfarrin von Schlüchtern
Förster Hr . Louis in Lohrbach
Jakob Bacher von Burken
Andreas Schober in Burken'

:crfaut Hr . Jakob Anton Potschkc
in Gcrach

Martin Ehret , Bäckermeister hier
Ferdinand Ehrets Wtw . hier
Jakob Wolf , alt , Vormund der Gg

Jakob Bachers Kinder hier

Michael Schisferdecker hier

Margaretha Schoderin hier

5 . Einträge im Pfandbuch Band HI.

Johannes Baumann , jg . , dahier
Daniel Geyer hier
Adam Layer hier
Johannes Nothhard hier
Joseph Gutmann hier
Wilhelm Korrel hier
Ferdinand Wolf hier
Johannes Nothhard hier
Anton Ehret von hier

Johannes Baunrann , jg. , hier

Wilhelm Korrel von hier
Martin Fouque hier
Jsak Joseph hier
Michael Frciberger hier
Andrea« Ehret , Peter Brunn , Jakob

Bacher, Andreas Bacher, Burkhard
Bacher , Georg Metzger, Bernhard
Henrich , Andreas Kampp hier

Christian Lichti hier
Anton Ehret hier
Johannes Sperber hier
Christian Schumacher hier
Karl Eßlinger hier
Christian Lichti hier

Adam Kipphan hier
Martin Wittmann hier
Anton Ehret hier

Georg Frei hier
dto .

Christian Silber hier

Joh . Adam Kreis hier

Valentin Bohn dahier
Jakob Schober, jg . , hier

Peter Brunn hier
Mathias Schneider, ledig, von Sat

telbach
Karl Eßlinger von hier

Anton Ehret dahier
Andreas Fritz hier
Georg Adam Sperber hier

Anton Ehret hier
Jakob Kellcnberger, Müller hier

Bernhard Reinig hier

Johannes Nothhard hier

Martin Henrich, jg . , dahier
Peter Metzger hier
Ferdinand Ehrets Wtw . hier

Johann Baumann , jg . , hier

Joh . Michael Ehret hier

dto .

Mathias Kreis von hier
Jakob Frei von hier
Joh . Georg Bender hier

Frau Pfarrer Vierling in Mosbach
Ludwig Schumacher von hier
Peter Landeis von Burken
Christian Silber , alt , hier" ' . Förster Louis, alt , in Mosbae

Pfarrer Balde in Burken
Bernhard Ullrich in BLdigheim
Christian Silber , alt , hier
Reform . Pfarrer Balde in Burken

Hirsch Liebmann von Mosbach
Pfarrer Balde in Burken
Jakob Bäcker von Burken
Gebrüder Bamberger in Mosbach
Gerichtschreiber Köhl in Löhrbach
Margaretha Schoder hier

Gerichtschreiber Köhl in Lohrbach
Frau Förster Kopp hier
Jakob Bacher in Burken
Georg Kampp hier
Jakob Bacher in Burken"

ining . Hofkammer, wo d und
kannt

Georg Hartmaier von Löhrbach
Andreas Bangert hier

>h . Michael Bürck , Vormund
Mosbach

Jakob Bacher in Burken
Gerichtschreiber Joseph hier"

ining . Husarcnkompagnie , wo
unbekannt

r . HofgerichtSrath und Amtskel
Minet in Lohrbach

Jakob Loeb von Mosbach"
ffgerichtsrath und Justizamtma
Minet in Eberbach

'Peter Laudeis in Burken
ierbrauermeister Martin Schiff
decker in Mosbach

ohanna Christin » Rittmännin
Mosbach
amuel Ansches in Mosbach

Andreas Ludwig in Burken

Heinrich Schuh , ledig, in Mosbach

Samuel Anschcl von Mosbach
e. Stiftschafsner Brecht in 3
bach

Andreas Ludwig in Burken
wrmüuder Friedrich Schuster
Mosbach

^ r . Förster Louis , alt , in Mw
Jakob Ludwig von Burken

bekannt
vH. Bernhard Odenwalds l
von Mosbach

ustizamtmann Hr . Hofmani
Mosbach

lierbranermeister Joh . Georg 6
scrdecker in Mosbach

Katharina SUberin hier
Ludwig Baunach in Mosbach
Martin Weber , Vormund der

sabetha Grimm hier

Betrag
der

Forderung .

Des Eintrags

Datum . S-eite.

fl . kr.
50 — 18 . Nov . 1810 112

t 300 — 14 . Nov. - 113
f 20t — ! 8. Dez . - 114

450 — 12 . Dez . - 115
23 . März 1811 120

267 —
42 —

145 — 18. Febr . - 128
10. Jan . 1810 136

161 36
445 — 4 . Mai 1812 144

8. Juli - 146
150 — 6 . Juni - 147
70 —

5. Jan . 1813 152
625 —
82 — 24. April - 155

160 — 13 . Mai - 156
j 402 12 15 . Juli - 158
j 84 4 4 . Okt. - 160
l1179 9
j 877 30 1 . März 1814 161

35 —
19 . April - 162

300 — 26. Aug. - 165

800 21 . März 1815 192
400 —
310 — - 193
220 — 15 . März - 197
200 - l
140 — 1. Nov . - 210
350 — 22 . Juli 1816 215
100 —
300 — 19 . Nov . - 253

110 — 15 . Febr . 1817 280
150 — 19 . Febr . - 282
100 —

3 . März - 286
, 110 — 7 . März - 288

150 —
l 100 — 15. März - 295
nicht angeg. 27. März - - 296

18. April - 305
230 — 6. Mai - 306

50 _
200 — 19 . Mai - 311
110 — 12 . Juni - 318

50 —
200 — 19. Juli - 322

50 _
65 _ 18. Juni - 326

200 _
l 55 — 10 . Juli - 332

24 — 16. Juli - 337
100 — 15 . Okt . - 353
250 —
150 —
460 -

nicht angeg. 28. Okt . 1817 1

29. Nov. - 4
13 . Okt . - 12

100 _ 8. Mai 1818 51
140 — 2 . Aug . - 72
700 — 1 . Aug . - 74
100 — 26. Nov . - 80
350 — 18. Sept . - 85

nicht ange« . 12. Okt. - 91
21 . Dez . » 104

l 75 — 20 . März 1819 150
1l — 4 . Juni - 178
22 —

200 — 21 . Juli - 185
19 . Okt. - 204

542 24 . Jan . 1820 211
24 7 . Febr . - 222

? 200
3 . Jan . - 230

r 260
7. April - 239

54 57 24 . Okt. - 270
> 144

11 . Juni - 286
306 16 . Jan . 1821 288

- 100 - 18. Jan . 1 Ä2 320

n 250 9 . Mai - 344
15. Juli 1823 529

320
365 10 . Nov . - 559

i 190 _ 9 . März 1825 564
> 70 _
t 12t 30
j 326 42 20 . Jan . 1824 1

' - 606 - - 2
- 3

> 416 — - 6
i 96 — - 8

n 506 —
r 10

ch 416 - - 11
206 — - 12

er 306 - - 13
- 14

21 . Jan . - 16
u 13t) — - 17

- . 18
n 406 — - 19

- 21
f - 356 - r 22

r 23
106 -
60t - - 26

i 60t - I ' 27

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Andreas Dahm hier
Joh . Friedrich Fritz hier
Joh . Georg Ehret hier
Andreas Schober hier
Georg Adam Ehret hier

Zeter Schieferdecker hier
Jakob Kellcnberger hier

Geh . Sekretär Lagache hier
Georg Adam Sperber hier

dto.

Daniel Schumacher hier

Andreas Bangert hier
Christian Schneider hier
Johann Hohl dahier
Joh . Georg Metzger hier

iZolit. Gemeinde hier

Johannes Sperber hier
Zolit . Gemeinde hier

Andreas Weber von hier

Konrad Edelmann hier
Georg Adam Sperber hier

Joh . Stephan Eisler hier
Karl Joseph hier

Johs . Hohl , Helena Hohlin , Doro¬
thea Hohlin hier

Martin Henrich hier
Job . Peter Bachert und Christin»

Orcelet hier
Joseph Neidig von hier
Zeter Seltcnrcich hier

Jakob Fleischhacker hier
Peter Rüg dahier

Adam Bayer , Küfer hier
Michael Reinig hier

Johann Daniel Geier hier
Andreas Weber hier

Peter Schieferdecker Web . hier

Michael Reinig von hier

Joh . Adam Grab hier
Oclmüller Johann Martin hier
Jakob Rastert , Pfleger der Katha

rina Silber hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Jakob Bacher in Burken
Katharina Silberin hier
Hr . Georg Ludwig in Burken
Hr . Andreas Silber hier
Joh . Georg Schiffcrdeckerische und

Michael Sternischc Vormundschaft
in Mosbach

Jakob Bacher in Burken
Peter Karcher , Schuhmachcrmeistei

hier
Ferdinand Braun in Mannheim
Hr . Dominik Bodani von da
Geheimerath von Gcorg'

sche Legalen-
fond in Mannheim

Hr . Oberförster Eberstein in Mos¬
bach

Großh . Regiment , wo ? unbekannt
dto.

Nodin in Dänemark
Jakob Bachers Wtw . in Ncckarbur-

ken
Oberbürgermeister Franz Jsak Dcet-

ken in Mosbach
Jakob Bachers Wtw . in Burken
Jobannes Knecht und Wendel Hof

mann in Mannheim
Dimon Siegels Wtw . , wo ? unbe¬

kannt
dto .

Jakob Bachers Wtw . in Neckarbur¬
ken

Hr . Pfarrer Balde von da
Samuel Anschel Strauß in Mos

bach
Christin» Hohlin von hier

Jakob Bachers Wtw . von Burken
Margaretha Mai dahier

Hr . Doktor Stein in Mosbach
Karl August Friedrich Bauer in

Mosbach
Jakob Wolf von hier
Joh . Martin Eckert, led . , von Bur¬

ken
Andreas Wolf von hier
Samuel Simon Siegels Vormund¬

schaft in Mosbach
Simon Siegel von Mosbach
Frau Kriminalrälhin Wellern in

Mannheim
Großh . Schaffnern in Mannheim ,

Schaffner Schamer
Samuel Simon Siegels Vormund¬

schaft in Mosbach
'

Hr . Amtsrevisor Hagel in Mosbach
Michael Münch in Neckarburken
Joh . Georg Ludwigs Wittwe in

Ncckarburken
6 . Einträge iin Pfandbuch Band IV.

Adam Sperber , jg . , dahier

hier

hier

Bernhard Cchadts Wtw .
Heinrich Baier hier ,
Peter Kappes von hier
Georg Adam Gros , jg . ,
Joh . Georg Bender hier

dto .
Martin Schoder hier
Joh . Adam Baier , Küfer hier
Jakob Baumann , Wittwer hier
Georg Metzger hier
Gemeinde hier

Polit . Gemeinde hier
Joh . Friedrich Fritz hier
Andreas Bender hier
Andreas Weber hier

Egydius Reinold , Pfleger des Mi¬
chael Schneider hier

Peter Frei von hier
Martin Kellcnberger, jg ., hier

Andreas Dahn « hier
Anton Kappes hier
Peter Link hier

Georg Adam Gros hier
Andreas Bacher, Müller hier

Georg Schieferdecker hier
Christian Bacher hier

Hr . Schaffner Schamer in Mann¬
heim

Heinrich Walter hier
Johannes Schuh in Mosbach
Simon Siegel von da
Alexander Ellinger von da
Hr . Zollbereiter Mindens von da

dto .
Pfleger Martin Schisferdecker hier
Karl Breunig hier
Haiem Simon von Mosbach
Adam Metzger dahier
Hr . Kirchenkassier Hanselmaun in

Mannheim
dto.

Jakob Rastert, jg . , in Neckarburke »
Accisor Jakob Ludwig von da
Frau Geh . Rath Friedrich in Mann¬

heim
Kurator Balthasar Ludwig von hier

Martin Schoder in Neckarburken
HofgerichtSrath Sekretär Weller

Mannheim
Doland Masse , Kurator Ludwig hier
Bernhard Reinig hier
A . Maria und Eva Maria Linl

hier
Jakob Ehret, alt , hier
'Martin Benders Wtw . in Ober-

schefflenz
Joseph Meßner in Künzelsau
Maria Elisabeth» Breunig hier

7 . Einträge in, Pfandbnch Band V.

Adgm Ludwig Reichert hier
Jakob Rastert hier
Andreas Schieferdecker hier
Jakob Schoder hier
Joh . Georg Silber hier

Anton Kappes hier
Egidius Reimold hier
Joh . Adam Kipphan hier
Andreas Dahm hier
Andreas Schoder , alt , hier
Heinrich Koch hier
Joh . Stephan Ludwig hier
Andreas Bacher, im Felder, hier
Karl Breunig hier
Joseph Greis hier
Joseph Gutmann hier
Martin Bangert , alt , hier

Jakob Bacher, Waldausscher hier
Johann Ehret hier

Franziska Dittmann hier. Pfandrecht —
Louisa Silber hier dto .
Rosina Schieferdecker hier dto !
Jak . u . Elis. Waller hier dto
Karl und Katharina Bar¬

bara Wolf hier dto .
Martin Bierweilcr hier dto !
Martin Schneider hier dto
Katharina Layer hier dto .
Franziska Doland hier dto .
Christ . Bachers Kinder hier dto .
Adam Feuchters Kinder hier dto .
Adam Bayers Kinder hier dto .
Gg . Metzgers Kinder hier dto .
Christin« Breunig hier dto.
Elisabeth» Koch hier dto.
Barbara Lochnerin hier dto.
Magdalena und Margaretha Ban¬

gert hier Pfandrecht
Peter Linken Kinder hier dto .
Margaretha und Christin»

Grab hier dto .



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Datum . Seite . Forderung .

21 . Jan . 1824 28 Bernhard Koch hier Joseph Bohns Kinder hier. Pfandr .
fl. k .

29 Jakob Bacher, Gießer hier Andreas Maiers Kinder hier dto. — —
30 Andreas Schumacher, Bauer hier Georg Adam Neuß hier dto. — —
31 Michael Schumacher hier Joh . Nothhards Kinder hier dto . — —

- 32 Michael Schieferdecker hier Jakob Baumann hier dto. — —
- 35 Georg Adam Sperber , jg . , hier Mart . u . Andr . Kampp hier dto. — —
- 36 Andreas Holdermüller hier Margaretha und Johannes Schie¬

ferdecker hier. Pfmdrecht
Christian Sperber hier. Pfandrecht- 37 Andreas Schneider hier — —

* 38 Joh . Adam Koch hier Michael Grünewalds Kinder von
Auerbach. Pfandrecht

3 . Febr . - 39 'Andreas Bangert , jg . , dahier Katharina und Anna Maria Ben¬
der hier. Pfandrecht

- 40 Jakob Frei , jg ., hier Joh . Adam Wolfen Kinder hier.
Pfandrecht

27 . Mai - 66 Georg Adam Pfeifer hier Pfarrer Köhl« Wtw . in Burken 400 —
13 . Juli - 76 Heinrich Baier hier Martin Wittmanns Kinder hier.

Pfandrecht
Frau Pfarrer Baldes Wittwe i»

Ncckarburken

—

27 . Sept . - 85 Georg Frei von hier 125 —

4 . Okt . - 90 Jakob Koch hier Alexander Ellinger in Mosbach 52 13
9 . Nov . - 91 Heinrich Koch von hier Anna Barbara Baier hier. Pfand¬

recht
Daniel Schumachers Kinder hier .

Pfandrecht

—

11 . Febr . 1825 106 Peter Schieferdecker , Wagner hier — —

16 . März - 115 Peter Schneider hier Hr . Pfarrer Joseph hier 50 42
17. März - 1l9 Andreas Weber hier A . Maria Bierweiler hier. Pfandr . — —
22 . März - 120 Georg Schneider hier Margaretha Röhrig hier dto . — —

s 121 Andreas Silber , ja . , hier Andreas Silber hier dto. — —

19. April - 131 Daniel Schumacher hirr Andreas Schieferdecker hier dto. — —
27 . April - - Lorenz Slreckert hier

Andreas Dahin hier
Katharina Denzerin hier dto. — —

8. Juni - 132 Johs . Doland hier dto. — —

17 . Juni - 134 Anton Kappes hier Simon Siegelische Vormundschaft
in Mosbach

164 22

8. Aug . - 141 dto . dto . 180

Des Eintr

Datum .

ags

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung.

22. Sept . 1825
18 . Jan . 1826
28 . Febr . -

1 . März -

149
177
189
194

5. Mai 200

31 . Okt. 222

30. Nov. 226

27. Dez . -
18 . Juni 1827
10. Mär , 1828

10. Dez . -
29. Dez . -
7 . Juli 1829

17 . Nov . -
31 . Dez . -

5 . Jan . 1830

228
247
3l3

379
386
464
478
484
491

13 . Jan . -

22 . Jan . -
11 . Juni -

3t . Juli -
2 . Juli 1831

21 . April 1832

493
494
509
542

547
614

692

Jakob Bacher, Metallgießer hier
Adam Rein hier
Christian Bacher hier
Andreas Kellenberger hier

Andreas Schoder, jg ., hier

Peter Schneider hier

Andreas und Christian Bacher hier

Georg Bierweiler hier
Joseph Gutmann hier
Karl Wolf hier

Christoph Strauß hier
Martin Schoder hier
Maria Anna Koch, led . , hier
Martin Bender hier
Hiischwirth Jakob Kopp hier
Adam Bayer hier

Bäcker Martin Henrich hier

Peter Karcher, jg . , hier
Elisabeth« Karcherin, led . , hier
Georg Adam Kampp hier
Adam Englert hier

Jakob Silber hier
Christian Sperber hier

Hirschwirth Jakob Kopp hier

Peter Seltenreichen Wittwe hier
Franziska Doland hier. Pfandrecht
Vormund Hamberger in Mosbach
Martin Kellenbergers Kinder hier.

Pfandrecht
Andreas BierweilerS Kinder hier.

Pfandrecht
Hofkammerrath Klotten Wittwe in

Mosbach
Hr . Amtmann Pfeifer in Neckarbi¬

schofsheim
Jakob Wolf hier
Joseph Gutmann , led . , hier
Vormund Jakob Ludwig in Neckar

burken
Susann » Kipphan hier
Matheus Groskinsky in Mosbach
Andreas Wolf hier
Joh . Georg Henrich in Rittersbach
Förster KoppS Wtw . hier
Adam Bayers Kinder hier. Pfand¬

recht
Martin Henrichs Kinder hier . Pfand¬

recht
Andreas Wolf hier

dto.
dio .

Martin und Franz Englert hier.
Pfandrecht

Pfalzwirlh Ludwig hier
FrauHofkammerräthin Klotten Wtw .

in Mosbach , resp . Hr. Oberamt¬
mann llr . Fauth in Mosbach

Förster Kopps Wtw . dahier

fl.
390

300

500

kr .

K-

nicht angeg .
60

273
400

20
290
150
300
726

33
33
10

275
430

726

28

32

32

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbucher der Gemeinde Heudorf , Amts Stockach , betr.

Z .w.119 . H e u d o r f. Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg. - Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be¬
zeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
würden .

Heudorf , den 15. April 1863.
Das Pfandgericht . Der BereinigungS -Kommissär :

Bürgermeister Auer . Elias Bedenk .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

1 . Okt. 1824 22
I . Einträge im if

Johann Braun hier
>fandbuch Band I .
Katharina , geb . Auer, auf dem Ba - 433

kr.

46

Ohne Datum 53 Sigmund Muffler hier
lisheimer Hof

Georg Peters Erben hier 135
25 . Okt . 1824 136 Xaver Mülherr hier dto. 200 —
Ohne Datum 146 Alois Laitz Eheleute hier Martin und A . Maria Peter hier 300 —

23 . Sept . 1824 217 Ant. Neidhard zu Liptingen Frstl. Rentamt Wald 700 —
Ohne Datum 245 Josef Drehers Eheleute in Gugen -

hausen
Wunibald Braun zu Glashütten

Landschaftskasse Stockach 200 —

289 Kasimir Braun (wo ?) , Rechtsnach- — —

135 Gg . Roth hier

feiger der Wunibald Brauns Ehe¬
frau . Eheweibliches Beibringen

Adam Auers Ehefrau auf Brunner - 44

15 . April 1825 26
2. Einträge im P

Xaver Mülherr hier

Hof bei Beuren

fandbuch Band II .
Benedikt Schmied, abwesend , Rechts- 245

27 Mathias Heim hier

Nachfolger des Franz Jos . Schmied
hier

dto . 101 15
- 28 Joh . Gg . Auer hier dto . 121 45

17 . April - 30 Jak . Roth , alt , hier dto. 25 —
r 31 Mich . Heim , Sailer bier dto . 25 —
- 33 Jak . Roth , jung , hier dto. 70 —

15. April - 26 Xaver Mülherr hier Joseph Gabener Ehefrau , abwesend 245 —
- 27 Mathias Heim hier dto . 101 15
r 23 Joh . Gg . Auer hier dto . 121 45

17 . April - 30 Jak . Roth , alt , hier dto . 25 —
31 Mich. Heim, Sailer dto . 25 —
33 Jakob Roth , jung , hier dto. 70 —

9. Dez . - 67 seb . Heim hier Joh . Auer, Bauers Erben hier 216 —
r 68 Joh . Step . Weiß hier dto. 94 —
r 69 Mich. Heim , Sailer hier dto. 80 30

70 Konrad Maier , Schmied bier dto . 134 —
71 Jak . Roth , jung , hier

Blasi Heudorfer hier
dto . 113 —

72 dto. 243 30
74 Matthäus Thum hier dto . 38 45
75 Konrad Braun hier dto. 139 —

, 76 Joh . Gg . Auer, Vogt hier
Fidel Joos hier

dto. 102 30
77 dto. 66 30

s 78 Mathias Weis hier dto. 132 15
, 79 Krisost. Müller hier dto. 354 30

10. Dez . - 80 Andreas Jäger , Wagner hier dto. 18 30
81 Joh . Roth hier dto. 200 30

Josef Heim hier dto . 166 30
r 82 Philipp Uhrenbacher hier dto. 87 —

83 Vormund Muffler hier dto. 50 —
23 . Okt . 1826 232 Krisost. Müller hier Subcustos Kayse '

sche Stiftung in 400 —

237 Georg Weiß Eheleute hier
Konstanz

dto. 200 —
6. Nov . - . 258 Senes Heim hier Anton Laitz und Konstantin Laitz, 106 30

259 Josef Roth , jg ., hier
unbekannt wo ?

dto. 70 6
- 260 Josef Roth , Bauer hier dt « . 71 18
- 261 Joh . Gg . Auer, Vogt hier dto. 158 24

262 Josef Heim , alt , hier dto. 50 6
- 263 Jak . Müller hier dto. 77 30
-- 264 Urban Heim hier dto . 62 39
- 265 Martin Roth hier dto. 80 27

9 . Nov . - 283 Sebastian Heim hier Jakob Schoch von Wiehl 30 —
- 284 Josef Dreher von Gugqenhausen Landschaftskasse Stockach 90 —

19 . Juli 1827 359 Konrah Maiers Eheleute hier Dominik Utz Erben zu Liptingen 50 —
16 . Sept . - 494 Xaver Mülherr hier Josef Daniel Mader von da 200 —
25 . Sept . - 497 Krisost. Müller hier Johann Auer , Bauers Erben hier 62 42

Z .w . 126. Nr . 2093 . Buchen . (Erbvorladung .)
Wendelin Pfeiffer von Götzingen, der vor etwa
12 Jahren sich von Hause entfernte , ist zur Erb¬
schaft seiner veilcbten Mutter , Ignaz Pfeiffer ' s
Ehefrau , Christine, einer geb . Aumüller , von

, Götzingen, mitberufen . Da dessen Aufenthalt dahier
unbekannt ist, so wird er aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme seines Erb -
theils dahier zu melden , ansonst er von der Erb¬

schaft ausgefchlosfen und solche lediglich Denen zuge - «
theilt würde, denen sie zukäme , wenn der Aufgefor¬
derte zur Zeit des ErbanfaUs nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Buchen, den 27 . April 1863. -
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Grether , A .R .V.
Pfeiffer .

Z .W.105. Nr . 1502 . Ettlingen . ( Erbvor¬
ladung .) Martin Ochs , ledig und volljährig , von

Des Eintrags

Datum . Seite ,

25 . Sept . 1827

10 . Nov . 1828
18 . Febr . 1829
25 . Febr . -

1 . Nov. 1829
28 . Dez . -
29 . Mai 1830

6 . April -
26 . April -
9 . Jan . M31

l l . Okt. -
2 . Febr . l832

8 . März -

8. Jan .

30 . April

1833

29 . Dez . 1824

7. Nov . 1826

3 . Nov . 1827

6. Mai 1828

4 . Juni 1829

1. Nov. -
8 . Nov . -

20 . Dez .

11 . Ott .

Juli
Dez .

1830

1831

1832

498
500
501
504
505
679
739
743

52
93

136

145
233
298
375
418

464
469

41

103

13

27

30
307

96

25

143
151

46

77

126

Johann Kiirdele zu Leipferdingen
Peter Auer hier
Isidor Morand zu Rorgenwies

Josef Heim , jung , hier
Josef Morand zu Rorgenwies
Michael Hags Eheleute von da
Martin Wetter von da
Klenienz Knopf von da

Alois Müller von da
Raphael Berchtold hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Xaver Mülherr hier
Johann Georg Auer hier
Josef Heim hier
Martin Roth hier
Baptist Gabele hier
Krisost. Müller hier
Metchior Maier zu Glashütten
Franz Joseph Limbergers Eheleute

zu Rorgenwies

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Auer, Bauers Erben hier
dto .
dto .

Mathias Weis hier
Krisost. Stähle zu Rorgenwies
Fidel Gruber zu Konstanz
Elisabeth» , geb . Dreher , zu Reuthe
Simon Bierzol zu Konstanz

3. Einträge im Pfandbuch Band III .
Freiherr Binzens v . Bodmann
DioniS Breinlinger zu Liptingen
Spitalmeister Josef Meßmer zu

Konstanz
Lieutenant Grottler zu Konstanz
Nannette Karg in Konstanz
F . F . Verwaltung Werrenwag
Joh . Gabele von Heudorf
Freifrau v . Reding , geb . Freiin v .

Cpling zu Emishofen
Gemeinderath hier pro 1832
Franz Muffler in Guggenhausen

4. Einträge im Pfandbuch Band IV .

Aloisia Bublin in Konstanz

Mehrhard ' jcher Fidei- Kvmmiß
Konstanz

Valentin «stähle , Schneider zu Gu -
genhausen

Ignaz Schmied hier >n

3 . Einträge im Grundbuch Band II .
Ant . Allwaier , Lehrer in Morgen- ,Wendelin Martin in Rorgenwies

genwieS I

8. Einträge im Grundbuch Band 6 .
Binzens Joos hier

Peter Heim hier
Se . K. H . der Großherzog Ludwii

zu Baden

Laitz,Anton Laitz und Konstantin
unbekannt wo ?

dto.
Ihre Hoheit , die Frau Markgräfin

Friedrich zu Baden
7. Einträge im Grundbuch Band IV.

Gg . Roths Eheleute hier

Joh . Gg . Auer, alt , hier

Jos . Kindele zu Leipferdingen
Isidor Morand zu Rorgenwies

dto.
dto.

Mich. Auer, Ant . Auer, Karl Auer
und Joh . Auer von hier , unbe¬
kannt wo ?

Johann und Walpurga Heim von
hier, unbekannt wo ?

Freiherr Vinzenz v . Bodmann
Spitalmeister Meßmer in Konstanz
Bernhard Schmied in Konstanz
Alois und Jakob Schmied von Ror¬

genwies, unbekannt wo ?
8. Einträge im Grundbuch Band V .

Josef Gabele , Maurer in Rorgen- Hilar . Renners Wittwe

da
wies

Martin Wetter von
dto.

Josef Heim, alt , hier
137 Jos . Gabele, Maurer zu Rorgenwies

138 Peter Auer hier

zu Reh¬
halden

Jos . Gabele zu Rorgenwies
Oberlieutenant v . Lamerz zu Kon

stanz
Blasius Auer hier
Wunibald , Leopold und Katharina

Heim von hier
dto.

Betrag
der

Forderung.

fl.
63
66
50
25

700
100

17
250

200
72

150

300
250
300
725
300

200
25

50

600

50

100

33
isooao

325

100

200
150
80
80

350

435
300

7
31

31

kr .

54
48

30

33

öchöllbronn ist zur Erbschaft auf Ableben seiner ledig
verstorbenen Schwester, - Marie Louise Ochs von da ,
milberufen .

Da sein Aufenthaltsort seit langer Zeit dahier un¬
bekannt , so wird derselbe auf Antrag seiner Geschwi¬
ster hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten , » äst « ,
um so gewisser zur Empfangnahme der ihm anersalle-
nen Erbschaft zu melden, als solche sonst lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,

wenn der Vorgeladenc zur Zeit de« ErdanfallS ^ § t
mehr am Leben gewesen wäre.

Die gleiche Aufforderung ergeht an die etwaig«
Erben und Rechtsfolger des Vorgeladenen.

Ettlingen , am 24 . April 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

L a u m a n n .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

